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Hörbranz, am 
24. Juni 2002

Sachbearbeiter: 
Gerhard Achberger DW 12


e-mail:
gerhard.achberger@hoerbranz.cnv.at
Schreiben vom 24. Juni 2002

Gemeindeamt Hörbranz


Prot. 12_06_02.doc
Protokoll Nr. 19
über die am 12.Juni 2002 um 20 Uhr im Gemeindeamt Hörbranz stattgefundene öffentliche Gemeindevertretungssitzung, zu der alle Gemeindevertreter ordnungsgemäß geladen wurden.

Anwesend:

Bgm. Helmut Reichart als Vorsitzender, Vizebgm. Breier Merbod, die GR Zündel Franz Anton, Siebmacher Josef, Vettori Wilfried, Galehr Reinhold, die GV Hack Manuela, Berkmann Alfred, Lissy Oswald, Bösch Kurt, Jochum Bernhard, Plaschke Gabi, Hajek Walter, Metzler Michael, Greiter Karin, Hagen Christoph, Ritsch Alwin, Vonbank Alois, Hiebeler Günter, Fink Nicole, Einwallner Reinhold.

Vertretungen: 

EM Köb Josef für GV Ing. Boch Wolfgang, EM Schedler Renate für GR Mairer Gabi, EM Mangold Herbert für GV Hehle Karl, EM Jochum Christian für GV Rauch Georg, EM Linder Manuela für GV Malang Otto, EM Lucny Franz für GV Mairer Ursula.

Schriftführer: Achberger Gerhard

Zu Punkt 2 der Tagesordnung: Architekt DI Walser Dietmar

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit.
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest.
Zwei weitere Punkte werden einstimmig in die Tagesordnung aufgenommen. 

2. Vorstellung und Beschlussfassung der neuen Planung des Ortszentrums am unteren Kirchplatz.
Architekt Walser stellt das überarbeitete Konzept der Planung am unteren Kirchplatz im Detail vor. Anschließend findet eine rege Diskussion statt, alle Anfragen wurden vom Architekten zufriedenstellend beantwortet.
Das Projekt wurde von 2 unabhängigen Architekten geprüft, diese haben die Planung als sehr gelungen gesehen. In einer Anrainerversammlung wurde die Planung befürwortet. Das Projekt wird im Anschluss von der Gemeindevertretung einstimmig genehmigt.
Bgm. Reichart bedankt sich bei Architekt Walser für die sehr gute Zusammenarbeit. 







3. Festlegung des örtlichen Schutzgebietes „Halbenstein“.
Ein Entwurf einer Verordnung über das „Örtliche Schutzgebiet Halbenstein“ wird zur Beschlussfassung vorgelegt. Es werden Anfragen zur Möglichkeit der Beweidung bzw. Nutzung der in Frage kommenden Flächen beantwortet. Es wird klargestellt, dass eine zukünftige Änderung der Verordnung jederzeit durch einen Beschluss der Gemeinde-vertretung möglich wäre. 
Die anschließende Abstimmung erbrachte ein einstimmiges Ergebnis.


4. Vergabe der Steinmetzarbeiten für den Urnenfriedhof.
Es werden die Details des neuen Urnenfriedhofes erläutert. Die Ausschreibung der Steinmetzarbeiten erfolgte an 6 mögliche Anbieter, hievon haben 3 Betriebe wie folgt (netto) angeboten:

Nußbaumer, Hard

€ 43.373,80
Troy, Hörbranz

€ 46.877,00
Wehinger, Röthis

€ 49.072,77 (-3% Skonto)

Es wird einstimmig beschlossen, dass die Arbeiten an die Arbeitsgemeinschaft Nußbaumer-Troy zum angebotenen Preis der Firma Nußbaumer (€ 43.373,80) vergeben werden. 


5. Vorlage diverser Verordungen für die Gemeindestraßen.

a)
Geschwindigkeitsbeschränkung auf dem Straußenweg von 30 km/h.
      Diese Verordnung wird einstimmig abgelehnt. Bauliche Maßnahmen zur 
      Geschwindigkeitsreduzierung sind wünschenswert und sollen von einem Verkehrs-
      planer untersucht werden. 

b)
Seitenarm Schwabenweg/Schwabenweg/Einmündung Leiblachstraße;
c)
Seitenarm Rhombergstraße-Einmündung Rhombergstraße;
d) 
Seitenarm Herrnmühlestraße – Einmündung Herrnnmühlestraße.
      Die Verordnungen (Vorrangregelung) b-d werden einstimmig beschlossen.

e)
Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h im Ortszentrum ab der Ein-
      mündung Ziegelbachstraße bis zur Einmündung Schützenstraße.
      Dieser Vorschlag wird einstimmig abgelehnt. Es wird jedoch dem Land eine 
      Geschwindigkeitsbeschränkung von 40 km/h in diesem Abschnitt zum Vorschlag 
      gebracht. 
f)
generelle Geschwindkeitsbeschränkung von 40 km/h auf allen Gemeindestraßen.
      Nach eingehender Diskussion kommt dieser Punkt zur Abstimmung und wird ein-
      stimmig beschlossen.

6. Ansuchen der Bäckerei Anton Fink, Ziegelbachstr. 16, um den Ankauf eines Grundstücksstreifens. 
Anton Fink benötigt für die Erweiterung seines Betriebes einen ca. 5m breiten und ca. 
50 m langen Grundstückstreifen des in Gemeindebesitz befindlichen Grundstückes 
Gp. 293/1. 
Dem Verkauf des Grundstückstreifens um € 180,--/m² wird einstimmig zugestimmt.
Die Kosten für die Vermessung und die Gebühren für die Erstellung des Kaufvertrages
sind vom Käufer zu tragen. 
7. Behandlung von Umwidmungsanträgen.
siehe Beilage zu diesem Protokoll.

8. Vorlage einer Resolution der FPÖ und der parteifreien Liste Hörbranz 
„Erhaltung und Verbesserung der Sicherheit in Vorarlberger Gemeinden“ zur Unterfertigung.
Die Unterfertigung wird mit 21: 6 Stimmen abgelehnt.


9. Beschlussfassung von Ausgabeüberschreitungen für das Jahr 2001.
Die laut vorliegender Liste angeführten Überschreitungen von gesamt ATS 53.109.691,47
werden einstimmig genehmigt.

10. Protokollgenehmigung.
Das Protokoll Nr. 18 wird einstimmig genehmigt.

11. Allfälliges.
Das Konzept der Kinderbetreuung ist erarbeitet und wird ausführlich bei der nächsten Sitzung erörtert. 
Am 30.6.2002 findet die 90-Jahr Feier des Bienenzuchtvereines im Anschluss an die heilige Messe im Leiblachtalsaal statt. 
Weiters erfolgt eine Anfrage über den aktuellen Stand des Pipelineareales. Ein weiterer Papiercontainer bei der Müllinsel des Richard-Sannwald-Platzes wird angeregt.
In den letzten Wochen kam es mehrfach zu unstatthaften Aussagen eines Gemeinde-
vertreters der Fraktion der FPÖ. Der Fraktionsobmann der FPÖ verurteilt diese Aussagen,
entschuldigt sich im Namen seiner Fraktion, und ist gleichzeitig für eine konstruktive Zusammenarbeit auf sachlicher Ebene. 
Ende der Sitzung: 23.00 Uhr
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